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Fraktion: Bündnis 90/Die Grünen
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Leva, sehr geehrte Beigeordnete*innen, liebe Ratskolleg*innen, sehr geehrte Damen und Herren.
[bookmark: _Hlk219835046]Wir blicken auf ein Jahr zurück, in dem Krisen und Kriege zugenommen haben, unsere Demokratie mit Falschinformationen geschädigt werden sollte, wir gefordert waren, uns für Demokratie, Frieden und Toleranz einzusetzen. 
Auf kommunaler Ebene bleibt die Herausforderung, trotz der vorhandenen Unterfinanzierung einen ausgeglichenen Haushalt aufzustellen. Um handlungsfähig zu bleiben, müssen wir Wege finden, um mit neuen Lösungsansätzen unsere Einnahmen zu steigern, bestehende Verluste zu reduzieren und mögliche Einsparpotenziale zu suchen Aus dem   Sondervermögen des Bundes erhalten wir 7,53 Mio €, damit können wir in unsere Infrastruktur, in Bildung und Klimaschutz investieren.  Wo sehen wir von Seiten der Fraktion unsere Möglichkeiten und Herausforderungen. 
· Eine schlanke Kommune hat oftmals zur Folge, dass Aufgaben verstärkt extern vergeben werden und sich notwendige Infrastrukturprojekte zeitlich verzögern. Für Mutterstadt bedeutet das, dass  ein Investor die dringend notwendige Kita errichtet und die Kommune, die auf Jahrzehnte teure Variante der Anmietung wählte. Wir setzen uns dafür ein, dass geprüft werden sollte, ob durch eigenes qualifiziertes Personal ein Kostenvorteil gegenüber der Fremdvergabe erzielt werden kann, Projekte aus dem Sondervermögen zügiger angestoßen werden könnten und vermieden werden könnte, dass durch  Fremdvergabe das bautechnische Wissen zu unserer Infrastruktur verloren geht.  Mit dem Start eines Projektes zur digitalen Aktenführung könnte administrativer Arbeitsaufwand reduziert werden und damit personelle Ressourcen für andere Aufgaben geschaffen werden
· Von Seiten der Mandelgrabenschule wurde deutlich und eindringlich darauf hingewiesen, dass für eine fachlich adäquate Ganztagsbetreuung auch die notwendigen Räume vorhanden sein müssten. Dies ist in der Mandelgrabenschule derzeit nicht gegeben. Die dringend notwendige bauliche Erweiterung sollte in Anbetracht der Fördergelder aus dem Sondervermögen mit hoher Priorität angegangen werden. 
· Damit wir mittel- und langfristig  Energiekosten einsparen, sollten Mittel aus dem Sondervermögen gezielt für Investitionen in den Klimaschutz genutzt werden. Wir könnten prüfen, ob sich finanzielle Chancen durch die Anwendung des Stromkreisbilanzmodells in Verbindung mit einer möglichen PV-Anlage auf dem Dach des Palatinums ergeben könnten. Um für die energieintensiven Liegenschaften wie Palatinum, Neue Pforte und Rathaus nach kostengünstigeren Alternativen der Wärmeversorgung zu suchen, stellten wir den Antrag, eine Machbarkeitsstudie zur Errichtung einer „Nahwärmeversorgung“ im Dorfzentrum zu beauftragen.  Auch Firmen und private Anlieger könnten sich an eine solchen kostengünstigen Wärmeversorgung anschließen.  
· Fehlender bezahlbarer Wohnraum hat eine große gesellschaftspolitische Sprengkraft. In Mutterstadt fehlt dieser. Dieses Problem müssen wir ernst nehmen. Auch wenn der Haushaltsplan für 2027 Mittel für den Ersatzbau der Wohnanlage im Brunnensee vorsieht, brauchen wir fraktionsübergreifend ein  stärkeres Signal. Wir müssen Investoren und Bauträger  mehr in die Verantwortung nehmen und selbst Projekte anstoßen. Wir benötigen Wohnraumkonzepte für Menschen mit Einschränkungen, für ältere Menschen und Quartierskonzepte. Es sollten die Möglichkeiten von Genossenschaftsmodellen sowie gemeinsamer Bauprojekte mit  Kirchengemeinden, Kreiswohnungsverband usw. geprüft werden. 
· [bookmark: _Hlk219840033]Gemeinde und Kirchengemeinden haben für den gesellschaftlichen Zusammenhalt  Räume und Orte geschaffen. Für dieses Raumangebot brauchen wir zukunftsfähige Konzepte. Ein erster Schritt könnte sein, alle mietbaren Räume auf einer zentralen Plattform anzubieten und die Buchung von allen Räumen über ein zentrales, digitales Buchungsportal zu ermöglichen. Wir sollten mutig in alle Richtungen nachdenken - auch über noch nicht erschlossene Vermarktungsmöglichkeiten. Warum nicht das Rathaus-Foyer als Proberaum für Musikgruppen nutzen, die Walderholung für Familienfeiern anbieten? Zusätzlich bräuchten wir ein Nutzungs- und Vermarktungskonzept für das Palatinum, bei dem die Kommune stärker an weiteren Einnahmemöglichkeiten beteiligt wäre. 
· Den Klimaschutz voran bringen und Kosten sparen?  eine konsequentere Ausrichtung an den Zielen einer „Schwammstadt“ würde beides verbinden. Gemeinsam mit der SPD stellten wir vor einigen Jahren einen Antrag zur Erarbeitung einer Satzung zum Thema „Schottergärten“.  Mit dieser Satzung, würden wir einen Beitrag zum Klimaschutz leisten – und gleichzeitig Kosten für die Entwässerung senken. Grundsätzlich brauchen wir eine deutlich stärkere Auseinandersetzung mit den Folgen des Klimawandels wie Entsiegelung, Schattenplätze und kühlende Bäume.  
Die Arbeiten am Kindercampus liegen im Zeit- und Kostenrahmen. Das jahrelange Anliegen unserer Fraktion für eine weitere Kita wird realisiert. Die Ausstattung unserer Feuerwehr verbessert. Um den Kindercampus wird ein verkehrsberuhigter Bereich entstehen. Kreuzungsbereiche werden für Fahrradfahrer und Fußgänger sicherer werden. Gemeinde und Gemeinderat haben vereinbart, im Sommer den Nachtragshaushalt und die Folgehaushalte in einem Workshop gemeinsamen zu beraten. All diese Themen und Aufgaben haben wir 2025 durch eine gute, konstruktive Zusammenarbeit der Fraktionen und der Gemeindeverwaltung und einem auf Dialog und Ausgleich setzenden Bürgermeister auf den Weg gebracht. Gemeinsam wird es auch weiterhin gelingen, Herausforderungen in Lösungen umzusetzen. Dafür vielen Dank an alle. Vielen Dank aber auch an alle in Mutterstadt ehrenamtlich engagierten Bürger*innen. 
Dem Haushalt für das Jahr 2026 können wir zustimmen 
Bündnis 90 / Die Grünen
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